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Der Herr der Fliegen

Was Kunst nicht alles bewegt: Ausgerechnet ein Biozidhersteller setzt sich dafir
ein, Insekten mit Respekt zu behandeln. Mit Ausgleichsflachen erweitert Dr.
Hans-Dietrich Reckhaus so sein Geschaftsmodell vom Toten zum Retten.

Von Tina Teucher

Insekten sind die artenreichste Tierklasse — und die meist-
gejagte: Alte Quellen belegen, dass wir Menschen uns seit
mindestens 4.000 Jahren gegen Fléhe, Fliegen, Miicken
und andere Schadlinge wehren. Friihe Methoden waren
das ,Rduchern mit Schwarzkiimmel, die Verwendung von
Kupfervitriol, ein Anstrich der Wande mit Koriandersamen
und Ol und das Verspritzen von Hollunderaufkochungen®.!
Heute gibt es andere Methoden: von Sprays, Uber Ko-
derdosen, bis Mottenpapiere. Lebensmittelgeschafte,
Drogerien, Gartenmarkte und Reformhd&user bieten
umfangreiche Sortimente an. Die Wirkstoffe sind be-
ziglich Wirkung und Risiken getestet und unterliegen
geregelten Zulassungsverfahren?. Auch Institute wie
,Stiftung Warentest” oder ,Okotest” befassen sich
regelmalig mit dem Thema. Damit scheint fiir den
Verbraucher alles in Ordnung zu sein. Aber warum fragt
keiner nach dem Wert der Insekten?

Was ist ein Insekt wert?

Auch wenn wir nicht umhin kommen, uns gegen sie zu
wehren: Insekten — und bei weitem nicht nur die fleiigen
Bienen — stiften einen groRen Nutzen fiir die Natur3. Sie sind
ein wichtiges Glied in der Nahrungskette, unterstiitzen die

)

Engelbrecht, Hans: Schadlinge und ihre Bekdmpfung. 3. Aufl. , Hamburg: Behrs, 1997, S. 5.

Die Biozid-Richtlinie der EU regelt die Zulassung und das Inverkehrbringen. In Deutschland ist die Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin zustandig.
Siehe auch: Berenbaum, May: Unerwarteter Weltuntergang. NZZ Folio, Juli 2001, S. 14-20; Greenpeace Research Laboratories/University Exeter: Das Bienensterben und die Risiken fir die

Landwirtschaft in Europa, Januar 2013.

forum Nachhaltig Wirtschaften
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Biodiversitdt und halten die Fauna durch den Transport von

Pollen und Samen am Leben.

e Rund ein Drittel aller Nahrungsmittel geht auf die Bestau-
bung durch Insekten zuriick.

¢ Bis zu 75 Prozent unserer Kulturpflanzen und bis zu 90
Prozent aller Wildpflanzen sind auf Insekten angewiesen.

¢ Auch Viehzucht und Textilproduktion sind ohne den Beitrag
der Insekten nicht denkbar, weil sie den dafiir notigen
Pflanzen bei der Reproduktion helfen.

Allein den wirtschaftlichen Nutzen der Bestdubung schatzen

Forscher auf 265 Milliarden Euro pro Jahr. Der Insektenfor-

scher Edward Wilson glaubt sogar, dass wir ohne Insekten

nur zehn Jahre Gberleben wiirden.

Kunst oder Verriicktheit? Sie ritteln wach

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus bekampft mit seinem gleichnami-
gen Familienunternehmen mit Sitz in Bielefeld seit Gber 50
Jahren Insekten: Er stellt Biozide her. Doch 2012 verweiger-
ten ihm die befreundeten Schweizer Konzeptkiinstler Frank

www.forum-csr.net

und Patrik Riklin, eine kreative Werbung fiir seine klebrige
Fliegenfalle ,Flippi“ zu erdenken. Sie drehten den Spiefs um
und fragten ihn: Willst Du nicht lieber mal Fliegen retten?
Der gestandene Unternehmer stutzte, lehnte aber nicht ab.
Nach einer schlaflosen Nacht gab er griines Licht flr eine
Aktion, die spater als ,Fliegenretten in Deppendorf” tiber
die Lokal- und Klatschpresse hinaus bekannt werden sollte.
Die Geschichte in kurz: Reckhaus gewann die Bevolkerung
in Deppendorf bei Bielefeld fur einen Aktionstag mit Bierzelt
und Gegrilltem, an dessen Ende derjenige, der die meisten
Fliegen gefangen und lebendig zur Feierstatte brachte, einen
Wellness-Urlaub in Bayern gewann. Mit Fliege. Das unter
den 901 anderen Geretteten auserwdhlte Insekt bekam den
Namen Erika, einen eigenen Platz in Taxi, Helikopter und
Flugzeug sowie ein eigenes Hotelzimmer mit reichhaltigem
Obstbuffet.

Hier durften Kiinstler ihre Ideen mal bis zu Ende spinnen.
400.000 Euro hat sich der Familienunternehmer Reckhaus
das ganze kosten lassen. Bis heute kann niemand sicher sa-
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gen, ob es sich nun um einen Werbe-Gag, eine Kunstaktion
oder die Idee einer Handvoll Verriickter handelt, die durch
Charisma, ansteckende Begeisterung und religiésen Ernst
Anhédnger finden konnten. Fest steht, dass , Fliegen retten in
Deppendorf” bei jedem, der davon hort, Verwirrung stiftet,
zum Kopfschiitteln oder Lachen bringt, zumindest aber kurz
zum Nachdenken anregt: Was ist der Wert einer Fliege?
Seine Erika konnte Reckhaus damit nicht fiir immer retten.
Sie starb nach einem auBergewdhnlich langen und erlebnis-
reichen Leben, feierlich bestattet mit ihren 900 Gefahrten.
Ein Grabstein in Deppendorf erinnert an sie.

Gltezeichen des Respekts oder Ablass fiir Mord?

Hans-Dietrich Reckhaus wollte noch einen Schritt weiter
gehen. Die Auswirkungen seiner Produkte — den Tod von
Insekten — kdnne er nicht direkt verhindern, sagt er. Die
grofRten dkologischen Probleme im Produktlebenszyklus
eines Insektenbekdampfungsmittels lagen nun mal in der
Anwendungsphase. Doch den Respekt fiir die Leistungen

der Sechsbeiner in der Gesellschaft kdnnte er fordern. lh-

ren Taten auch einen 6konomischen Wert geben. So schuf
Reckhaus mit ,Insect Respect” ein eigenes Glitezeichen,
das eine Kompensation fiir den Eingriff in das Okosystem
garantieren soll. Das Konzept hat Reckhaus sich patentie-
ren lassen. Zusammen mit externen Biologen ermittelte er,
wie viele und welche Insekten der Anwender mit seinen
Produkten bekdampft. Fiir die errechnete Lebendbiomasse
schafft das Unternehmen Ausgleichsflachen. Hierbei wandelt
Reckhaus tote Industrieflachen wie z.B. Flachdacher oder
geteerte Wege in griinende Biotope fir Insekten um. Die
bepflanzten Flachen sorgen fir bessere Luft, mehr Biodi-
versitat und ein schoneres Landschaftsbild. Reckhaus hofft,
damit das Bewusstsein beim Konsumenten fiir die Insekten
und somit auch fiir die Natur zu starken. Denn die wenigsten
wissen, dass alle Insekten einen hohen Wert fir die Natur
haben. So bestduben z.B. auch Fliegen und Micken Pflan-
zen. Und Ameisen leisten einen sehr wertvollen Beitrag zur
Bodenfauna. Dass durch die Lage und Beschaffenheit der

Gedruckt auf Steinbeis Charisma Silk — hergestellt aus 100 % Altpapier, ausgezeichnet mit dem Blauen Engel. Ein Produkt der Steinbeis Papier GmbH.
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Ausgleichsflachen extreme Lebensbedingungen fir Insekten
herrschen, sieht Reckhaus als Chance. ,Damit kommen vor
allem Spezialisten zurecht, die eigentlich auf Magerwiesen
und trockenen Ruderalstandorten — wie auf Schuttplatzen,
Miillhalden und an Wegrandern — zu Hause sind. Diese
verschwinden aber zunehmend aus der Landschaft, so dass
extensive Flachdacher ein willkommenes Ersatzbiotop dar-
stellen”. Der Unternehmer rechnet vor: Pro Packung einer
Insektenklebefalle der Marke ,,Dr. Reckhaus” gehen fiinf
Cent in die Kompensation, mit 100 Packungen lasst sich so
eine Ausgleichsflaiche von einem Quadratmeter anlegen —
inklusive Kosten fiir Erde, Pflanzen und Anlage. Inzwischen
kompensiert seine Firma alle Produkte bereits bevor sie in
den Laden kommen.

Fiir Reckhaus erscheint seine Verwandlung vom Insekten-
vernichter zum Insekten-auch-Retter keineswegs paradox,
sondern nur folgerichtig. ,Wer sonst kdnnte sich um die Kom-
pensation kiimmern, wenn nicht wir Hersteller?”, provoziert

www.forum-csr.net
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er die Branche. ,Wenn wir nachhaltiges Wirtschaften ernst
meinen, missen wir die Schaden ausgleichen”. AuRerdem
will er, dass weniger Biozide zum Einsatz kommen — dafir
aber gezielter. Flr Privatverbraucher bietet Reckhaus daher
Informationen Uber PraventivmaRBnahmen sowie einen
Insektenbestimmungsdienst, um Uber die Bedeutung der
nutzlichen, aber oft lastigen Tiere aufzuklaren.

Zaghaftes Umdenken im Handel

Bisher tragen nur Produkte der eigenen Marke ,,Dr. Reck-
haus®“ das neue Zeichen. Doch bald schon soll ,Insect Re-
spect” auch auf den Produkten anderer Anbieter prangen.
Langfristig will der Unternehmer seine Haupteinnahmen aus
der Insektenrettung mit Ausgleichsflachen einfahren und die
Fallen- und Giftherstellung zuriickfahren.

Skeptiker bleiben nicht aus. Denn es bleibt das moralisch-ethi-
sche Dilemma, dass ein Biozidhersteller in erster Linie den
Insektenmord fordert. Der Respekt durch Ausgleichsflachen
kommt erst danach. Umweltverbande kritisieren, dass Reck-
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haus das Prinzip ,Erst vermeiden, dann verringern, dann
kompensieren” nicht beachtet, sondern die Verantwortung
auf den Anwender verlagert. Sein Geschaftsmodell selbst

Zum Weiterklicken

Trailer und Infos zur Aktion ,Fliegenretten in Deppendorf” und dem

hinterfrage er nicht. Ausgleichssiegel ,,Insect Respect”:
www.insect-respect.org
Gleichwohl hat bisher noch kein Insektenvernichtungsher- www.fliegenretten.de

steller eine vergleichbare ,Losung” vorgestellt. Und friiher
oder spater war jeder Verbraucher schon mal froh, die
Motten aus dem Schrank endlich los zu sein, die Obstfliegen
vom Apfel fernzuhalten oder sich juckende Mickenstiche zu
ersparen. Reckhaus bleibt — wenn auch umstrittener — Pio-
nier. Im Handel st6Rt die Idee von , Insect Respect” inzwi-
schen auf wachsendes Interesse. Reckhaus ist (iberzeugt: Es
ist nur eine Frage der Zeit, bis die Verbraucher auch in der
Insektenbekdampfung nach Lésungen verlangen werden, die
Okonomie und Okologie in Balance bringen. Bis dahin wird
noch die eine oder andere Schwester von Erika stille Ortchen
besuchen, sich eines neuen Biotops erfreuen — oder in der
Falle kleben bleiben. |

Fotos: unten: © birgitH — pixelio.de | links: © insect-respect / fliegenretten.de

62



	FNW_2014_03_Biodiversität.pdf
	FNW_Eigenwerbung_Autoren_2014_03

